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Eingesetztes Lehrwerk: Deutschbuch 5, Cornelsen
	Unterrichtseinheit/

Thema
	● Kompetenzen laut Kerncurriculum,

geordnet nach den Kompetenzbereichen
Die Schülerinnen und Schüler…
	Klassenarbeiten , Arbeitsmethoden, Materialien,

sonstige Hinweise
	Aufgaben etc. im Band des Deutschbuchs, Jg. 6, Cornelsen

	Rechtschrei-bung
	· erkennen und markieren in eigenen und fremden Texten orthographische und grobe grammatische Fehler und verbessern diese
· wenden Regeln mit Hilfe des Auslaut-gesetzes, durch Ableitung vom Wortstamm, Wortverlängerung und Ähnlichkeitsschrei-bung sowie Anwendung gr. Kenntnisse an

· erkennen Fehler und wenden Vermeidungstechniken an

· Groß- und Kleinschreibung                          →
· lange und kurze Vokale

· Konsonantenverdopplung/ -häufung

· gleich oder ähnlich klingende Konsonanten

· s-Laute

· gebräuchliche Fremdwörter

· Zeichensetzung                                             →

· überprüfen und korrigieren die eigene Rechtschreibung mit Hilfsmitteln
	- zwei Diktate oder andere Formen der Überprüfung

- Arbeitstechniken, um Fehler zu vermeiden: z.B. Fehlerprotokoll

- Substantivierung von Verben und Adjektiven

Herkunftsbezeichnungen

Adjektive als Bestandteil von Eigennamen

- das / dass (→ Relativsätze)

- Komma bei Adverbialsätzen und Relativsätzen (zwei-gliedrige Satzgefüge)

Reihung von zwei Hauptsätzen (unverbunden / verbunden)
	


	Grammatik: Wortarten
	· unterscheiden Wortarten, bezeichnen sie fachsprachlich richtig, erkennen und unterscheiden ihre Funktion

· Verb                                                              →
· Pronomen                                                     →
· Adverb                                                          →
· Konjunktion                                                 →

· kennen die grundlegenden Flexionsformen und deren Leistung und wenden sie richtig an

· Deklination

· Konjugation: Aktiv und Passiv
	- Verb: Wiederholung der Bestimmung (Person, Numerus, Tempus, Infinitiv, neu: Genus verbi)

Verbindung zur Unterscheidung von Satzreihe und Satzgefüge (→ Zeichensetzung)

Aktiv/Passiv

Partizip Präsens, Partizip Perfekt

- Pronomen: Demonstrativpronomen, Reflexivpronomen, Relativpronomen (→ Zeichensetzung)

- Adverb: temporal, kausal, lokal, modal (→ Adverbialsätze)

- Konjunktion: nebenordnende, unterordnende (temporal, kausal, modal) (→ Adverbialsätze)
	

	Grammatik:

Sätze und Satzglieder
	· bestimmen Satzglieder mit Hilfe der Umstellprobe und gezielter Fragen

· adverbiale Bestimmung (temporal, kausal, lokal, modal)                                                →

· unterscheiden Hauptsatz und Nebensatz, Satzreiche und Satzgefüge
	- (→ Adverbialsätze)

- Begriffe: Satzreihe, Satzgefüge (→ Zeichensetzung)

Adverbialsatz, Relativsatz (→ Zeichensetzung, Wortarten)
	


	Berichten / Überarbeiten eines Textes
	· berichten über einfache Sachverhalte

· informieren über einfache Sachverhalte und setzen Gestaltungsmittel sachbezogener Darstellung ein

· achten auf Folgerichtigkeit im Gedankengang/ Sachbezogenheit im sprachlichen Ausdruck

· setzen sich ein Schreibziel

· wenden elementare Methoden der Planung an (Notizen, Stichwörter)

· überarbeiten Textfassungen hinsichtlich Stil und Wortwahl (Verfahren der Textlupe)      →

· erkennen und markieren in eigenen und fremden Texten orthographische und grobe grammatische Fehler und verbessern diese

· unterscheiden Bericht und Beschreibung in Struktur, Funktion, Wirkung

· erkennen einfache Mittel zur Sicherung des Textzusammenhangs und wenden sie an     →
	- Klassenarbeit: Überarbeitung eines Textes: Bericht

- Aufbau eines sachlichen Berichts über Vorgänge, Unfälle oder Ereignisse:

7 W-Fragen

chronologische Anordnung

- sachlicher Stil

- Erstellen eines Berichtsplans

- Verfahren der Textlupe zur Überarbeitung: Inhalt, Ausdruck, Grammatik, Rechtschreibung

- Stimmigkeit hinsichtlich des Stils, logische Verknüpfungen


	


	Kommunika-tion am Beispiel Brief
	· kennen die Wirkung appellativer Sprechakte

· verfassen einfache appellative Texte

· schreiben persönliche Briefe

· formulieren situtationsangemessen Entschuldigungen oder Einladungen

· kennen einfache Formen appellativer und argumentierender Texte und erfassen deren Intention

· erfassen den Zusammenhang zwischen Situation und Verständigungsform

· kennen elementare Formen und Bedingungen sprachlicher Verständigung

· unterscheiden verschiedene Sprecherrollen
	- Training: Arbeiten mit Word (Blattaufteilung, Ränder, Absätze, Einrücken, rechts- und linksbündige Ausrichtung, Blocksatz, angemessene Schriftgröße und –art)
	


	Lese-techniken anhand von Sachtexten
	· formulieren Aussagen zu nichtlinearen Texten wie Tabellen oder Grafiken

· nutzen grundlegende Techniken dem Leseziel entsprechend                                                 →

· entnehmen Sachtexten, Bildern und einfachen nichtlinearen Texten Informationen und geben sie mit eigenen Worten wieder (Karte, Tabelle, Graphik)

· unterscheiden Texte und erfassen deren Inhalte unter Berücksichtigung sprachlicher und struktureller Besonderheiten
	- orientierendes, selektives, intensives Lesen

- Organisierende Lesetechniken:

Unterstreichungen

Schlüsselwörter markieren

Gesamttextüberschriften, Teilabschnittüberschriften

Stichwörter zum Text verfassen

Umsetzung von Textinformationen in Schaubild/Tabelle

- Elaborierende Lesetechniken:

Formulierung von Erwartungen

Aktivierung von Vorwissen

Formulierung von Fragen und Beantwortung

Illustration von Textinhalten

Benutzung von Nachschlagewerken
	

	Umgang mit erzählenden Texten:

Weiter-erzählungen und/oder Ausgestaltung eines Erzählkerns
	· erzählen gehörte bzw. gelesene Geschichten geordnet, anschaulich und lebendig

· lesen einen sach- und altersangemessenen Text nach Vorbereitung Sinn gestaltend vor, erproben reflektierend Varianten

· erzählen über Erlebnisse und Begebenheiten frei und in gelenkter Form

· setzen sich ein Schreibziel

· wenden elementare Methoden der Planung an (Notizen, Stichwörter)

· überarbeiten Textfassungen hinsichtlich Stil und Wortwahl (Verfahren der Textlupe)      →

· setzen Erzähltechniken ein                           →

· erkennen einfache Mittel zur Sicherung des Textzusammenhangs und wenden sie an     →
	- ggf. Aufsatz: Weitererzählung, Ausgestaltung eines Erzählkerns oder andere Aufgabe zum Erzählen (produktionsorientiert)

- Erstellen von Ideennetzen, kritisches Durchleuchten von Zeitungsartikeln hinsichtlich geeigneter Erzählkerne

- Form: Einleitung, Hauptteil und Schluss erkennbar gestalten

- Handlungsschritte ordnen

- äußere und innere Handlung unterscheiden

- innere Handlung spannend und anschaulich gestalten

- Mittel der Spannung in einer Erzählung untersuchen und erproben

- verschiedene Erzählperspektiven erkennen und erproben

- Verfahren der Textlupe zur Überarbeitung: Inhalt, Ausdruck, Grammatik, Rechtschreibung

- Techniken: Perspektive
innere und äußere Handlung

Dehnung und Raffung
wörtliche Rede

Dialog
- Stimmigkeit hinsichtlich des Stils, logische Verknüpfungen
	


	Umgang mit erzählenden Texten: eine literarische Gattung kennen lernen – z.B. Fabel, Sage oder Lügen-geschichte
	· setzen Erzähltechniken ein                           →

· geben den Inhalt von Textausschnitten oder kürzeren Texten mit eigenen Worten wieder

· entwickeln und beantworten Fragen zu Texten und belegen ihre Aussagen

· gehen produktiv / experimentell mit fremden Texten um                                                    →

· geben Leseerfahrungen und –eindrücke wieder

· kennen einfache literarische Formen und unterscheiden grundlegende Merkmale

· erkennen elementare Zusammenhänge zwischen Text und Entstehungszeit

· kennen Fachbegriffe der Textbeschreibung und wenden sie an                                        →

· wenden handlungs- und produktions-orientierte Verfahren zur Texterschließung an

· unterscheiden Texte und erfassen deren Inhalte erkennen Gemeinsamkeiten und Unterschiede vergangenen und gegenwärtigen Sprachgebrauchs

· erkennen einfache Mittel zur Sicherung des Textzusammenhangs und wenden sie an     →
	- ggf. Aufsatz: produktionsorientierte Aufgabenstellung (entweder in Verbindung mit dieser Einheit oder in Verbindung mit der zum Jugendbuch)

- grundsätzliche Merkmale der Gattung kennen lernen

- z.B. Schreiben einer eigenen Fabel, Sage, Lügengeschichte

- Techniken: Perspektive
innere und äußere Handlung

Dehnung und Raffung
wörtliche Rede

Dialog
- Begründung einer Entscheidung, Anklage oder Verteidigung einer literarischen Figur

- Perspektivenwechsel, alternativer Schluss, Umformungen, Ergänzungen

- Ich-, Er/Sie-Erzähler(in)

innere und äußere Handlung

Dialog

- Stimmigkeit hinsichtlich des Stils, logische Verknüpfungen
	


	Umgang mit erzählenden Texten:

Jugendbuch
	· lesen einen sach- und altersangemessenen Text nach Vorbereitung Sinn gestaltend vor, erproben reflektierend Varianten

· gestalten im Spiel kleinere Szenen unter Berücksichtigung von Gestik und Mimik

· unterscheiden verbale und nonverbale Äußerungsformen

· geben den Inhalt von Textausschnitten oder kürzeren Texten mit eigenen Worten wieder

· entwickeln und beantworten Fragen zu Texten und belegen ihre Aussagen

· formulieren eigene Meinungen und führen stützende Argumente an                               

· geben Leseerfahrungen und –eindrücke wieder

· nutzen grundlegende Techniken dem Leseziel entsprechend                                                 

· kennen Fachbegriffe der Textbeschreibung und wenden sie an                                        

· wenden handlungs- und produktions-orientierte Verfahren zur Texterschließung an

· reflektieren persönliche Leseinteressen und die anderer

· stellen Bezüge zur eigenen Erfahrungswelt her

· ggf.: kennen filmische Gestaltungsmittel     
	- Aufsatz: produktionsorientierte Aufgabenstellung (entweder in Verbindung mit dieser Einheit oder in Verbindung mit der zur literarischen Gattung)

- Beispiele: Ottfried Preußler, Krabat / Louis Sachar, Löcher/ Max v.d. Grün, Die Vorstadtkrokodile…

- Erfassen von Personenkonstellationen

- Begründung einer Entscheidung, Anklage oder Verteidigung einer literarischen Figur

- Perspektivenwechsel, alternativer Schluss, Umformungen, Ergänzungen, Drehbuch…

- Szenische Darstellung: Standbilder, Rollenspiel

- orientierendes, selektives, intensives Lesen

- Ich-, Er/Sie-Erzähler(in)

innere und äußere Handlung

Dialog

- Kameraeinstellung, Kameraperspektive, Schnitt


	


	Umgang mit lyrischen Texten: Gedichte zu einem übergeordne-ten Thema
	· tragen Gedichte auswendig vor

· entwickeln und beantworten Fragen zu Texten und belegen ihre Aussagen

· geben Leseerfahrungen und –eindrücke wieder

· stellen Bezüge zur eigenen Erfahrungswelt her

· wenden handlungs- und produktions-orientierte Verfahren zur Texterschließung an

· kennen einfache literarische Formen und unterscheiden grundlegende Merkmale

· kennen Fachbegriffe der Textbeschreibung und wenden sie an                                        →

· verstehen, erklären und verwenden sprachliche Bilder
	- mögliche übergeordnete Themen: Jahreszeit(en), Tiere, Scherzgedichte…

- Form: Reime und Reimschema / reimlose Gedichte

Strophe, Vers

Metrum / Rhythmus

- Bildlichkeit der lyrischen Sprache: Personifikation

Vergleich

Metapher
	

	Buch-vorstellung im Tandem
	· tragen zu einem begrenzten Sachthema stichwortgestützt Ergebnisse vor und setzen dabei in einfacher Weise Folien, Bilder, Plakate oder Tonträger ein

· wenden einfache sprechgestaltende Mittel und Gliederungsprinzipien in sachbezogener Darstellung an

· geben Leseerfahrungen und –eindrücke wieder

· reflektieren persönliche Leseinteressen und die anderer
	- Schüler wählen vorgestellte Bücher selbst aus

- aktive Zuhörerrolle:  Notizen

Fragen formulieren

Bewertung der Präsentation:

- Inhalt

- Gliederung

- Medieneinsatz

- Auftreten
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